
UELLES 

Projekt "Wild und Straße" im Landkreis Kronach 

Rehe und Hirsche 
verduft'en 
Auf dem Chamer Modell basiert das Projekt 11 Wild und Straße" im Landkreis 
Kronach (Bayern). Durch gebündelte Maßnahmen will man hier die 
Wildunfallzahlen senken. Die Erfolge lassen aufhorchen. 

Schirmherr: Landrat Oswald Marr. 

Projektleiter: (laus Riedei, BN; 

Adolf Baier, Bund Naturschutz; 

Herbert Beetz, BN; Hermann Erl­

mann, Polizeiinspektion Kronach; 

Werner Hannig, Forstamt; Her­

bert Heller, Polizeiinspektion 

Ludwigsstadt; Julius Hermann, 

ADAC; Stefan Herz, Landratsamt 

Verkehrssicherheit; Michael Ke­

stel, LRA Kreisbauamt; Dieter 

Düthorn, Landratsamt Untere 

Jagdbehörde; Rolf Menke, 

Straßenbauamt; Hans Schreiber, 

Kreisjagdberater. Öffentlichkeits­

al : Gitta Hering, Rainer Gliss­

nik, Bernd Frank. 

Arndt Bünting 

S
eit 14 Tagen bin ich nicht 
zum Rasenmähen gekom­
men, weil ich Duftzäune ge­

sprüht habe." Claus Riedei, 55, 
Projektleiter von "Wild und 
Straße", von Beruf Betriebswirt, 
investiert viel Freizeit in "sein" 
Projekt. Die Zahl der Wildunfälle 
senken - das ist sein erklärtes Ziel 
und das des Landkreises Kronach 
in Oberfranken. Um es zu errei­
chen, haben sich 16 Personen 
dem Projekt verschrieben: vom 
Lalldrat, über denjagdberater bis 
zum Mitarbeiter des Straßenbau-

amte~, Förster, Polizisten und die 
lokale hesse. 

Seit 1990 läuft "Wild und 
Straße", und die Erfolge spre­
chen für sich: Registrierte Illall 
im Jahr 91/92 noch 400 Wild­
unnille, ging die Zahl bis ZUIll 

Jahr 98/99 auf 174 zurück. "Im 
ahgelaufenen Jahr konnten die 
Wildunfälle um 60 Prozent re­
duziert werden", so Riedel. 

Insgesamt wurden von den 
174 gemeldeten Unfällen 140 
(80 %) durch die Polizei und 14 
(20 ')1,) durch Jliger und Förster 
registriert. Riedei: "In vielen an­
deren Bundesländern kommt 
die Polizei er<;t gar nicht, in Kro­
nach dagegen bei jedem Un­
fall." Und das ist kein Wunder, 
schließlich sitzen Mitarbeiter 
der Polizeiinspektionen mit im 
I'rojektteam. Nur 22malmelde­
ten die Fahrer die Unfälle nicht, 
und die Stücke wurden am 
Straßenrand von Jägern oder 
Förstern gefunden. 

Besonders betroffen sind die 
Straßen im oberen Franken­
waid zwischen Haßlach und 
Steinbach (KC 08, 9 Unfälle) 
und die KC 24um Lauenhain (6 
Unfälle). Ein seit Jahren beste­
hender Unfallschwerpunkt ist 
die nördliche Umgehungs­
straße von Kronach zwischen 
Gundeisdorf und Friesen (12 
Unfälle). Hier wird das Team in 
diesem Jahr besonders "angrei­
fen". Eine weitere kritische Stel-

Claus Riedel (im Hintergrund) und sein Projektteam begutachten 
einen Unfallschwerpunkt. Mit dabei ist der damalige Schirmherr 
Dr. W. Schnappauf (vorn links), jetzt bayerischer Umweltminister 
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le liegt an der thüringischen 
Grenze zwischen Kaltenbrunn 
und Haig. 

Von den 115 Revieren im 
Landkreis sind 63 dirckt betrof­
fen. Davon haben sieben Revie­
re sechs und mehr Unfälle, 
sechs Reviere vier bis fünf Un­
fällc. Und gcnau das sind die 
Schwerpunkte, an dcncn gczielt 
Maßnahmen gctroffcn wcrdcn. 

"Wir erneuern die Duftzäu­
ne rcgelmäßig und tauschen dc­
fekte Reflektoren aus", sagt der 
Projektleiter. Dazu kommen 
noch Radarfallen und Schilder 
zur Geschwindigkeitsbegren­
zung. "Die Schilder sollten nur 
über eine Länge von zwei Kilo­
metern gelten, sonst sind die 
Autofahrer überfordert", so Rie­
dcl. Gutc Erfahrungen hat man 

---

auch mit Wildäckern gemacht, 
um das Wild an einen, be­
stimmten Einstand zu binden. 
Das sind cinige der Maßnah­
men vor Ort. 

Aber in Kronach wird noch 
mehr getan. Z. B. gestaltet man 
das Informationsblatt "Wildun­
fall" ncu, das im Landratsamt 
und auf der Kfz-Zulamlllgsstel­
le ausliegt. Man wendet sich an 
die Fahrschulen, um Führer­
schcinneulinge aufzuklärcn, 
und geht ins Internet, um dort 
Informationen und Ergebnisse 
aus dem Projekt zu veröffentli­
chcn. Die Öffentlichkeitsarbeit 
durch dic regionale Presse ver­
fehlt hier ihre Wirkung nicht 
und ist ein wichtiges Mosaik­
steinchen, um die Unfallzahlen 
zu scnkel1. 

LEGENDE 

= Kreisstraße 
I!!!!!!!!!!:!I Staatsstraße 
~ Bundesstraße 
I!!!!!!!!!!!!!! Gem.-Verb.-Straße 

Wildart: 
• Rehwild 
• Bock 
• Kitz 
X Hase o Unfall­

Schwerpunkte 

Maßnahmen: 
A Wildwarnschild 

...... Duftzaun 

.wws. Wildwarnspiegel 

i 



Auch die Anlage von Wildäckern ist eine Präventivmaßnahme, die in 
Bayern an Unfallschwerpunkteh von Staats wegen gefördert wird 

Wildunfälle 
Landkreis Kronach 1998 
Wildart 

o Rehbock 
• weib!. Rehwild 

Rehkitz 
• Rotwild 

Schwarzwild 
• Fuchs 
• Hase 
• Dachs 

ben: Weibliches Rehwild ist und bleibt das Unfallopfer Nr. 1 bei den 
~imischen Wildarten. Das zeigen auch die bundesweiten Statistiken 

nks: Auszug aus der Wildunfallerfassungskarte Kronachs: Im nördlichen Teil 
!s Landkreises befinden sich zwei Unfallschwerpunkte (eingekreist). 
ie Legende zeigt betroffene Wildarten und Maßnahmen 
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Die Maßnahmen von "Wild und Straße" greifen - mit 174 Wildunfällen ist seit 
Beginn des Projektes 1990 der niedrigste Stand erreicht 

"Investiert haben wir dafür 
2S 000 DM." Zu den Investoren 
zählen der Kreis, Revierpächter, 
der Jagdverband und das Forst­
amt. 

Das Engagement Riedeis und 
~einesTeams hat längst" Vorzeige­
charakter" und wird in 20von 70 

bayerischen Landkreisen eben­
falls praktiziert - und das mit 
dem entsprechenden Erfolg. 
"Um das reibungslose Funktio­
nieren unseres Projektes werden 
wir von vielen beneidet", sagt 
der passionierte]äger nicht • 
ohne Stolz. , 

Wildunfälle Landkreis Kronach 1998 
Jahreszeit 
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Bedingt durch die gesteigerte Aktivität des Wildes passieren die 
meisten Unfälle im Mai, August und Oktober-November 
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